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Der Reichswirtschaftsrat über Spa
-t Berlin , 22 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Diskussion über

Spa in den zuständigen Vertretungen ist eröfftnt . Sie
nahm ihren Anfang im Reichswirtschaftsrat , der heute vor¬
mittag IM Uhr zu seiner dritten Sitzung zusammentrat . Der Prä¬
sident von Braun gab zunächst die Richtlinien an , nach denen der
Reichswirtschaftsrat die ganzen Fragen zu behandeln gedenkt . Er
trat dann dem Vorwurf entgegen, der Reichswirtschaftsrat menge sich
unberechtigterweise in Dinge , die zunächst dem Reichstag unterstanden ,
von Braun wies darauf hin , daß dieStellungdesReichswirt -
schastsrates eine begutachtende sei und es infolgedessen
keinen Sinn hätte , wenn er sich zu der Angelegenheit äußern wollte,
nachdem die Entscheidung gefallen ist. Er betonte aber auf der
andern Seite die Notwendigkeit der Behandlung vom
reichswirtschaftlichen Gesichtspunkte aus und schlug
deshalb dem Hause vor, politische Gesichtspunkte aus de m
Spiel zu lassen , weil dies Angelegenheiten des Reichstages seien .
Mit dieser Auffassung erklärte sich als Vertreter der Reichsregierung
Reichswirtschaftsminister Scholz einverstanden . Von
diesem Gesichtspunkte aus wurde vom Reichswirtschaftsrat aus¬
schließlich die Kohlenfrage behandelt .

Reichswirtschaftsminister Scholz gab einen eingehenden Ueber-
blick über den Gang der Ereignisse in Spa . Er schilderte die bereits
bekannten Schwierigkeiten , unter denen die deutsche Delegation zu
arbeiten hatte . Er führte aus , daß die Verhandlungen zunächst in
einer verantwortlichen Vernehmung und in einem Urteil bestanden
hätten , bis es der Geschicklichkeit des Reichsministers des Aus¬
wärtigen Dr . Simons gelang , zu einer annähernd paritätischen Ver-
handlungsmeHode zu kommen . Was Dr . Scholz über die Kohlenfrage
ausführte ist im wesentlichen durch die Presse der letzten Woche be¬
kannt . Er betonte ausdrücklich , daß die ersten versöhnlichen Töne in
den Verhandlungen angeschlagen wurden , als die beiden deutschen
Sachverständigen Stinnes und Hue ihre Referate erstattet hatten
und daß seit diesem Tag« unter dem Eindruck dieser Exposes die Alli¬
ierten sich dazu bereit fanden , paritätisch in einer Sachverständigen-
kommsision mit den Deutschen zu beraten .

England und Rußland .
WTB Rotterdam , 22. Juli . Der Korrespondent der „Manchester

Guardian " erfährt über das Ergebnis der Sitzung des Kabinetts vom
20 . Juli , daß beschlossen wurde zwei Noten zu versenden, nämlich die
Antwort auf die russische Note und eine andere Note mit
Vorschlägen für die Polen , worin Polen ersucht wird , sich wegen eines
Waffenstillstandes direkt nach Moskau zu wenden.

WTB . Amsterdam. 21 . Juli . Die „Daily News " schreibt zur eng¬
lischen Antwortnote an Sowjetrußlano : Die englische Note macht es
deutlicki. daß England nick't eingreift , um Polen irgendetwas über
seine Unabhängigkeit innerhalb seiner Grenzen hinaus zu verschaffen .
Aber wenn die Bolschewisten in Polen eindringen , würde die Lage
von Grund aus verändert sein . Alle Parteien in Polen würden sich
zur Verteidigung der Grenzen zusammenscharen . Sie werden die
besten Offiziere Westeuropas, sehr wahrscheinlich einschließlich des
Marschalls Fach , zur Verfügung haben. Was die Munition angeht,
so ist ganz Ostdeutschland mit Geschützen und Munition vollgestopft,
die nach dem Vertrage von Versailles an die Alliierten ausgeliefert
werden müssen . Von diesen Schießvorräten wi?d nichts in polnische
Hände gelangen , außer wenn Sowjetrußland in Polen einfällt . Wenn
dies geschieht, wird die Gesamtheit der Kriegsvorräte sofort zur Ver¬
fügung stehen .

Die „ Daily Erpreß " sagt : Die englische Antwortnote sagt, da
es unmöglich ist. Verhandlungen über den Handelsverkehr mit Ruß¬
land fortzusetzen , wenn Sowsettruppen in Polen eindringen Krassin
wurde dahin verständigt , daß es besser wäre , wenn er seine Abreise
nach England solange aufschiebt , bis die Stellungnahme der Sowjet -
wgierung zweifelsfrei klargemacht ist.

Sie » osten der englischen Rußlandabenteuer .
— London, 20. Juli . Amtlich wird gemeldet, daß seit dem Waf¬

fenstillstand bis zum 31 . März 1S20 die Kosten Englands für die mili¬
tärischen Operationen zu Wasser und zu Lande mit Rußland rund

Lk Millionen Pfund Sterling betrogen . Davon entfallen auf die
militärischen Operationen rund 31 Millionen Pfund , der Rest auf die
Hilfsaktion zu Gunsten der Russen .

Frankreichs Hilfe fnr Pole « .
- Paris , 22 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Das „Journal "

berichtet: Die hiesigen französischen Generäle und Staatsoffiziere
haben den Vorschlag, sich als technische Berater zu den polnischen
Stäben an die Front zu begeben, angenommen . Das Blatt zieht da¬
raus den Schluß, daß Frankreich nicht nur mit Worten helfe, sondern
bereits zu Taten schreite .

Pole « « nd Ukraine .
TU . Lemberg, 22. Juli . (Drahtbericht .) Die ukrainische Zeitung

„Wpeieg" schreibt : Die Ukraine hat ihr Waffenbrüderschaft mit der
polnischen Armee so fest besiegelt, daß die Errichtung des ukranischen
Staates nur noch von Polen ausgehen kann . Polen bedeutet heute
unsere Rettung Deshalb dürfen zwischen uns keine Zwistigkeiten ent¬
stehen, wie sie von dritter Seite nur zu gerne gesehen würden.

o Basel , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Das Polnische Preß¬
büro meldet aus Warschau : Der polnische Landtag hat eine Gesetzes-
vorlage angenommen , die den an Polen fallenden Teilen Ober-
Glesiens und des Teschener Gebietes eine weitgehende Autonomie
verleiht , sowie eine weitere Vorlage , die zur Durchführung der Agrar¬
reform die Enteignung des Großgrundbesitzes regelt .

Die Anerkennung Litauens .
o Basel , 22 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Das Litauische Preß¬

büro meldet : Der litauische Vertreter in Spa teilte mit . daß dort
" ie Frage der Anerkennung des litauischen Staates besprochen und im
positiven Sinne gelöst wurde . Die Proklamation der Unabhängig¬
st des litauischen Staates wird an der Londoner Konferenz statt -
ftnden.

Lenins ne« er PauslawiSmus .
o Basel , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die „Vasler Na -

Aonalztg.
" meldet aus Wien : Die kommunistischen Blätter berichten,

^ nin wolle all« slawischen Völker auffordern ihre gegenwärtigen
^ aieruuqe « tzurch Smojet -RegtttMgeil zu erjkHen. Ju depl a« di«

slawischen Völker gerichteten Aufruf erachtet Lenin den jetzigen Augen¬
blick, da Rußland Polen besiegt habe , so günstig wie nie für seine pan-
slawistischen Pläne .

WTB London, 22. Juli . In einer von Reuter verbreiteten Mit¬
teilung heißt es, aus der russischen Note gehe deutlich hervor, daß
in Moskau zwei Parteien , eine Kriegs - und eine Frisdenspartei . vor¬
handen seien . Welche von beiden die Oberhand behalte, werde sich
wahrscheinlich am Ende der Woche zeigen .

Die russische Ostseeflotte .
! ! Stockholm , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Russischen Blät -

termcldungen zufolge , wurden umfassende Arbeiten über die Ausbes¬
serungen an der russischen Ostseeflotte in Angriff genommen.

Bolschewistischer Vorstoß negen Bessarabien n«d
Bukowina .

o Basel , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Das „Ukrainisch :
Preßbüro " meldet aus Bukarest : Die Moskauer Funksprüche der letz¬
ten Tage bereiten auf einen Vorstoß der Roten Truppen gegen Ru¬
mänien vor . Eine bolschewistische Offensiv« gegen Bessarabien und
die Bukowina liege in der unmittelbaren Absicht der russischen Heeres¬
leitung .

Tie Bolschewismen nnd Persien .
ipu . Konstantinopel , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Bol¬

schewisten in Persien haben der Regierung in Theran ein Ultimatum
von 48 Stunden gestellt, um entweder abzutreten oder die russische
Sowjetregierung anzuerkennen und in eine Umbildung der Regierung
nach dem Sowjetsystem einzuwilligen . Die Teheraner Regierung hat in
das Ultimatum eingewilligt und nach Moskau telegraphiert , daß die
Sowjetregierung einen Vertreter für die Verhandlungen sende . Den
Bolschewisten in Täbris ist davon Mitteilung gemacht worden , worauf
diese einen Waffenstillstand annehmen . Eins bolschewistisch« Kom¬
mission begibt sich nach Täbris . Der Schah von Persien hat sich ge¬
weigert , abzutreten .

WTB . London, 21 . Juli . Reuter veröffentlicht eine Depesche
aus Tiflis die besagt, daß in Nuri 12 000 , wie man sagt bolschewi¬
stische Soldaten , in Baku ( ?) eingetroffen seien. Zwischen Baku und
Enseli ist eine regelmäßige Schifsverbindung hergestellt.

Die Bewegung im Orient .
ipu . Kairo , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht .) In Damaskus

hat der Volksrat für das Libanongebiet die Unabhängigkeit dieses
Gebietes erklärt und erkennt das französische Protektorat nicht an.
Die ganze Bevölkerung kam in einen Ausstand gegen die Franzosen,
welche Damaskus fluchtartig verlassen mußten. Von Aleppo haben
die Franzosen größere Abteilungen Senegaltruppen nach Damaskus
gesandt, doch bezweifelt man , ob es den Truppen gelingen wird , die
Eingeborenen zu überwältigen . Die Bewegung in Syrien steht mit
den Ausständischen in Mesopotamien in Verbindung und bezweckt, den
allgemeinen Aufstand im Orient zu fördern .

Ae ' ssal n „ terw5rft sich .
WTB . Paris , 21. Juli . Havas meldet aus Beirut , Emir Feissal

habe alle Bedingungen angenommen , die in dem Ultimatum des
Generals Gouramd an die Regierung von Damskus gestellt wurden.
Griechische Trnppenlandungeu am Marmarameer .

WTB . Smyrna , 21 . Juli . Agence Havas . Eommuniguö des
Großen Hauptquartiers . Di« griechische Armee hat am Mittwoch
Morgen , unterstützt von einem englisch -griechischen Secgeschwader, bei
dem sich zwei englische Dreadnoughts befanden, am Marmarameer in
den Häfen von Ercgli -Sultankoe und Rodosto Truppen gelandet . In
Eregli und Sultankoe war kein Widerstand der Truppen vorhanden .
Die türkischen Truppen , die in Radoste Widerstand geleistet haben,
zogen sich in das Innere des Landes zurück. Die Landung der Trup¬
pen geht ohne Störung vor sich.

Die Unruhe « in China .
WTB . Peking . 21 . Juli . Reuter . Die Anfu-Partei giR ihre

Niederlage zu und Marschall Tuantschijui hat ein Angebot gemacht ,
welches eine ständig »? Kapitulation bedeutet. Bisher nahm die Tschili-
Partei dieses Angebot noch nicht an.

Der italieuisch - sndslavische Konflikt.
o Basel , 22 . Juli . (Eig . Drahtber .) Die römische Epoca ver¬

nimmt . daß sich die amerikanische Regierung bereit er¬
klärte , in dem Konflikt zwischen Italien und Jugoslawien zu ver¬
mitteln . Amerikanische Delegierte sind in Spalato , Trieft , Fiume
und Agram eingetroffen .

Demission des süd- slavischen Kabinetts .
) : ( Basel, 22 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Das südslawische

Kabinett hat , da die Kammer mit 68 gegen 64 Stimmen dem Kabi¬
nett das Vertrauen versagt«, seine Demission eingereicht.

Revolution in Albanie «
o Basel , 22. Juli . (Eig . Drahtber .) Die Agentur Stesani mel¬

det den Ausbruch einer Revolution und des Bürgerkrieges in Al¬
banien . Der frühere Anhänger Essad Paschas , Osman
Bali rückt mit einer etwa sechstausend Mann starken Truppenmacht
gegen Tirana , um die albanische Regierung zu stürzen. Auf
diese Drohung hat die albanische Regierung 10 Jahrgänge unter die
Waffen gerufen.

Die Donau -Nferstaateukommissiou .
o Basel, 22 . Juli . (Eig . Drahtber . ) Die Zentralagentur meldet

aus Budapest : Die interalliierte Donaukommission hat am Montag
offiziell ihre Tätigkeit eingestellt. Sie wird durch eine Ufer¬
staatenkommission ersetzt, deren Vorsitzender ein Zivilorgan
ist. Der englische General Troubridge ist von Budapest nach
London abgereist. Die Aussuhr der rumänischen Ernte ist infolge
eines Schiffahrtsabkommens , im Herbste gesichert .

Die Unruhen in Irland
o Basel, 22. Juli . (Eigener Drahtbericht .) „Ha-vas " meldet aus

Dublin : Infolge der allgemeinen Verschärfung der Lage wurde über
Cork der verschärfte Belagerungsszustand und über ganz Irland das
Standrecht verhängt . Bonar Law erklärt« im Unterhaus , das Stand¬
recht sei für Irland nicht mehr genügend. Die britische Regierung

c ^ Ss'chtige daher ein« Erweiterung ihrer Machtbefugnisse in Irland
und plane die Einführung diktatorischer Gewalt durch einen englischen
Geseral,

Der Weg nach Genf
Millerand hat das Vertrauen der Kammer erhatten . Lloyd

George braucht diese Förmlichkeit nicht, da er die Mehrheit rm Unter -!
Hause fest in seiner Hand hat . Und wie sollte diese Mehrheit unzu«
frieden s« in , nachdem Lloyd George wieder einmal die englische
Politik triumphieren ließ. Wenn in der nächsten Woche der Deutsch«
Reichstag wieder zusammentritt , wird er nicht nur den Bericht des
Ministers des Aeußern entgegenzunehmen haben , sondern sich auch
unzweideutig darüber aussprechen müssen, ob der die Taktik von Spa
billigt oder nicht . Soweit sich bis heute übersehen läßt , wird de»
Reichstag mit großer Mehrheit der Regierung das Vertrauen au»
sprechen. Dieser Schluß wird durch den Verlauf der Verhandlung ^
im Reichstagsausschuß für auswärtige Angelegenheiten nahegelegt
Gestern nachmittag hat er, wie wir in der Mittagausgabe berichteten̂
die Aussprache fortgesetzt und zwar unter Teilnahme der Minister »
Präsidenten aus dem Reiche . Fast alle Parteiführer ergriffen nach
einander das Wort , wobei es wohl abweichende Meinungen gah
aber keine grundsätzliche Ablehnung . Nur die Deutsch -Nationale ^
hielten an ihrer Kritik fest, was in der Vollversammlung des Reich»
tages wohl durch Stimmenen <haltung zum Ausdruck kommen wird
Das ist ein wohlfeiles parlamentarisches Vergnügen , das zu nicht»
verpflichtet. Wir haben in Spa einen teueren Preis gezahlt, wob»,
wir neicht einmal wissen, ob er nicht noch nachträglich mit Hypotheken
belastet wird . Aber gerade deshalb braucht die Re ».
gierung das Vertrauen des Reichstages . Vergesse
wir nicht , daß die Arbeit erst halb getan ist . Die Entwaffnungsfrag »
ist schlüssig, die Kohlenfrage ist es auch . Aber noch immer bleibt di»
Entschädigungsfrage zu erledigen . In der Kohlenfrag «
hatte nun der Verband zweifellos unsere Notlage anerkannt . Ei
dürfte sich zu der Vorschußanleihe nicht haben bereit finden lassen ,
wenn Deutschland irgendwie über die finanziellen Mittel verfügt ^
um das deutsche Volk zu ernähren . Die französische Presse hott « s. Zt .
nu» Hohn und Spott gefunden, als der Reichsfinanzminister Dv
Wirth unsere finanzielle Notlage schilderte. In einer sehr übe»
heblichen Art drohte damals der „Temps "

, daß der Verband schon
Mittel und Wege zu finden wisse, um Deutschland zur Zahlung z«
zwingen. In Genf wird es ja geräuschlosser zugehen als in Spa ,
da die Diplomaten mit ihren Stäben unzähliger Mitarbeiter zu
Hause bleiben werden . Nur Sachverständige treten zusammen, was
wir trotzdem nicht mit zu großen Hoffnungen begrüßen wollen . De»
Verband hat zwar den Schlüssel schon aufgestellt, auf Grund dessen
die Verteilung der Entschädigung zu erfolgen hat . Er muß sich also
auch darüber klar sein , welche Summe er von Deutschland fordern
will . Deshalb ist für uns Klarheit und Festigtet ,
nach innen und außen notwendig . »

Alles was j«tzt geschieht übt seine Rückwirkung aus auf die Politik
unserer Regierung vor und nach Genf . Wenn der Reichstag mit
großer Mehrheit sein Vertrauen der Regierung ausspricht, sobilligt
er zwar nicht das , was uns in Spa aufgezwungen
wurde , abererdecktdieRegierung , dieverantwork
lichhandelte . Was uns auch in Genf zugemutet wird , die Regie¬
rung hat nicht nur die Freiheit der Entschließung, sondern sie weih auch
daß ihre Politik von der Mehrheit des deutschen Volkes verstände«
wird . Reichsminister Dr . Simons hat wiederholt geäußert, daß man
in Spa nicht unbedingt für die Unterzeichnung gewesen sei . Es habet
aber kein Zweifel darüber bestanden, daß man das kleinere Uebel
wählen mußte. Aber es ab keine Wahl zwischen zwei gleich große«
Uebeln. In diese Lage können wir unter Umständen bei den Ver»
Handlungen in Genf kommen . Wir haben uns bereit erklärt , die
Wiedergutmachung zu leisten, nur muß sie auf unsere wirtschaftliche
und finanzielle Leistungsfähigkeit Rücksicht nehmen. Wir müssen
aber noch mehr tun als uns lediglich gegen unerträgliche Zumutungen
des Verbandes wehren . Schon bei den Verhandlungen über die Koh¬
len aufläge hätte es sich empfohlen. Frankreich deutsche Arbeit «
kräfte zum Wiederaufbau der zerstörten Kohlen-Bergwerke un¬
mittelbar anzubieten , wenn eine schro -ffe Ablehnung geschah,
so war dies auf keinen Fall zu unserm Nachteil . Jetzt wird
bekannt, daß Frankreich Schwierigkeiten hat . seine Ernte herein?««
bringen . Es fehlt Frankreich an Arbeitskräften , weil seine mäuw«
liche Bevölkerung zum Teil unter Waffen steht . Wie soll der euro¬
päische Aufbau möglich sein , wenn Frankreich sich nach Arbeitskräfte «
in Italien und der Tschechv-Ssowakei umsehen muß. da es seine
Eigenen Landsleute zur Besetzung Deutschlands braucht . Diese Be¬
setzung ist an sich schon eine wirtschaftliche Energieverschwendung, die
nicht nur Deutschland, sondern ganz Europa belastet . Aber so M
das Frankreich, dem die Menschenkräfte fehlen, weil es eine auf impe¬
rialistische Ziele abgesteckte Politik treibt . Frankreich bietet das kläg¬
liche Schauspiel, daß seine Ernte von ausländischen Arbeitern herein¬
gebracht werben mutz.
Die franzSs . Bergarbeiter und der Geufer Kongreß

o Zürich, 22. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die „Neue Zürcher
Zeitung " meldet aus Genf : Nach einer Erklärung des General¬
sekretärs des französischen Bergarbeiterverbands haben die Delegierten
der französischen Bergarbeiter , die sich im August zum Genfer Kongreß
begeben, beschlossen, die Diskussion der Jnternationalisierung der
Bergbauproduktion , wie sie von deutscher Seite vorgeschlagen war .
zu verweigern . Sie werden nur die Verstaatlichung der Bergwerke,
sowie rein professionelle Fragen diskutieren .

Die schweizerischen Trnppen a« der deutsche« « re« zs
- Zürich, 22 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der Bundesrats

hat beschlossen, das Militärdepartement zu ermächtigen, an der deutsch¬
schweizerischen Grenze Teil« der Grenztruppen auch weiterhin zu be-<
lassen.

Wilderererfolge in Oberbayern.
Pr . München, 21. Juli .» (Eigener Drahtbericht .) In der Ge¬

gend von Garmisch und Partenkirchen haben nach Bekanntmachung
der Forstämter Wilderer 800 Hirsche, 2500 Hirschkühe und -kälber.
320 Gemsen und 800 Rehe erbeutet . Die weit über 4000 Zentner
betragende Wildbretmenge ist ausschließlich an die in den Schlem-
merstädten Earmisch und Partenkirchen hohe Wucherpreise zahlenden
Verbraucher direkt MgejqAe «, Das. «Mst MA KvmdWjadiOM



Kette S. VaVlsöße presse . AVenbbl «»itt . Doimerstag , de « » . Z « N ZK . MZ8 «

Vadische Chronik.
) ! s Grötzingen sAmt Durlach ) . 21 . Juli . Bei der kürzlich unterdem Vorsitz des Gemcinderats Ludwig Stutz stattgefundenen Sitzungdes Ortsausschusses , der aus Vertretern aller Parteien zusammenge¬setzt ist, waren die Beteiligten der Ansicht , das ; unverzüglich eine

Preissenkung für Lebensmittel und Bedarfsgegenstände des
täglichen Lebens auf das nach Lage der Verhältnisse gerechtfertigteMaß herbeizuführen sei . Am Samstag , 24. d . M . treten die Inter¬essenten im Rathause zu einer nochmaligen gemeinsamen Sitzung zu¬sammen ? bis zur vollständigen Regelung gelten die Durlacher Richt¬preise . Vom hiesigen Ortsausschuß wurde der Antrag gestellt , sowohlden örtlichen wie auch den Kommunalverband Durlach Land restlosaufzuheben .

dt . Mannheim , 21 . Juli . Der Gewinn von IS 000 ausder badischen Roten - Kreuz - Geld -Lotterie fiel in die Kollekte eines
Frankenthaler Lotteriegeschäfts , aber der glüHliche Gewinner warnicht bekannt . Nachdem nun durch die pfälzische Presse die Sache be¬kannt gemacht wurde , melhete sich der Installateur Jakob Draboldaus Lambsheim kurz vor dem Verfalltermin und konnte ihm der Ge¬winn gerade noch ausbezahlt werden .

fKiirzell (A . Lahr ) . 21. Juli . Im ganzen Ried ist die G e-treideernte . die recht gut aussällt , in vollem Gange und dürfte ,wenn das günstige Wetter anhält , im Laufs dieser Woche noch einge¬bracht werden . — Durch die feuchtwarme Witterung gedeiht der T a -
- Erwarten : ebenso ist auch eine reichliche Obsterntem Aussicht . Der Landwirt hat bei uns ein gesegnetes Jahr zu ver¬zeichnen .

et, . K - nstan ». 20. Juli . Der BürgerauSschuß genehmigte' " " - r heutigen Sibunn die ftadträllich - Borlage . den KriegSaus -kittsn bis , ur Siegelung ihrer Bezüge durch den in Aussicht stehendenReichzrar - i vorichußweiis eine mit Wirkung vom 1 . April ab geltendeAuibcfierun «- von monatlich 200 Mark , u gewähren . — Ein .- mehr -stuiidi ^ Beratimg erforderte die B e s o l d u n g s o r d n u n g fürsie ttad . nchen B^aniten - Nach den Vorschlägen des Entwurfes be-
^ omet sick, d -r Kesamtauswand einschließlich >er Büraelmeist .' r auf' 2S4e >010 Mark . Der Mehraufwand betragt iibcr 1 Million Mark :hiervon bringen die stadtischen Beiri . l'e einen Teil ein . so daß dnrchdie Umlage noch dl .- Summe von über 600 000 Mark aufzubringenS " re . Nach dem im Entwurf fertig . » Voranschlag kür das kommende^ ahr ist aber eine Erhöhung d r Umlage nicht notig , Der Siadtver .ordiletenvorstand teilte mit . das . ?>ur Beratung der Vorlage die polKarteten .^ -gezogen waren und das, beschlossen wurde , anstattder vorgeichlagenen 12 Beamteiigruppen niir 10 einzurichten . Da -

- ' die Beamte » mit der Begründung . dadurchichleck.er gestellt zu , ei» a !S die Beamten anderer Städte , Der Stadt -
x : ^ ^ ^ t' mv' ahl die Einsetzung einer Kommission , diedie Griipl ^ nei,,teilunn nochmals .,n Priife » habe , im übrigen Annahme
1^ - n " A»?bezahluna von 80 P . emnt des Nchalt ? mchrbe -

Auarundelegunn der »ingegangenen Vorschläge und. lnlrage wurde die Bovlag « angenommen , — Die Ävmmifsio » zurBrüning der Grnbven tritt ehestens zusammen .

Badischer Städteverbanb .
Karlsruhe , 31 . Juli . In einer Vorstandssitzung des Bad .Stadleverbandes in Freiburg am 19 . d . M . standen unteranderem rb e i te rt a rifsra gen zur Erörterung . Zu dem vom^ rbeitgeberverband Deutscher Gemeinden und Kommunalverbändemtt den Arbeitervertretern vereinbarten Manteltarifvertragmüssen Ergänzungsbestimmungen aufgestellt werden , weil der Man -teltarifvertrag nicht für alle die Fragen Vorschriften enthält , die inbisher gültigem Tarifvertrag geregelt waren .Der Bezirksarbeitgebe » verband badischer Ge¬meinden soll als eingetragener Verein gebildet werden , weil sichder Begriff des Arbeitgeberverbandes mit dem Begriff der Städte -verbände nicht deckt , und durch diese Form die Rechtsfähigkeit desVerbandes erreicht wird .

Ferner wurde zu den Anträgen der städt . Arbeiter auf Er -
Teuerungszulagen Stellung genommen .Der Vorstand ist der Ansicht , daß im gegenwärtigen Moment , wo einewesentliche Preissenkung aller Lebensmittel und Bedarfsartikel ein¬

geleitet ist . eine Erhöhung der Teuerungszulage nicht gerechtfertigtwerden kann , das! aber ans sozialen Gründen die Kinderzulagen derArbeiter auf die den städt . Beamten bezahlten Kinderzulagen er¬höht , und damit die Gleichstellung mit den Beamten in diesem Punkterreicht werden soll .
Zu der Frage des Preisabbaues wurde eine Resolution

angenommen , dahingehend , daß es sich nicht nur um eine vorüber¬
gehende Maßnahme als Folge der Unruhen handeln dürfe , sondernum den Versuch einer dauernden systematischen Preissenkung derin angemessener Zeit der entsprechende Abbau der Löhne und Ge¬
hälter folgen müsse , um so durch Verbilligung der produktiven Kostendie Absatzmöglichkeit der Erzeugnisse der Industrie und damit ihreFähigkeit Arbeitskräfte zu beschäftigen , wieder zu steigern . Für die
vorhandenen Waren soll die Peigsenkung bis zu dem Punkt an¬
gestrebt werden , daß es dem Handel noch möglich ist , neue Ware mitder Aussicht auf angemessenen Nutzen ' einzukaufen .

Mit dem Verband der mittleren Städte wird vereinbart , daßdie Geschäftsstelle des Städteverbandes auch für den
Verband der mittleren Städte tätig sein soll , um eine ständige
Fühlungnahme der beiden Verbände zu erreichen . Die praktische
Entwicklung muß zeigen ob dieser Versuch zur dauernden Einrichtungwerden wird .

Wegen der Besteuerung der reichssteverfreien Mindestein¬
kommen soll noch mit dem Deutschen Städtetag Fühlung genom¬men werden . Zu der Denkschrift des Ministeriums über die bisherigen
Erfahrungen über das Gesetz , betreffend den Verkehr mit
Grundstücken lSperrgesetz ) wird zustimmende Stellung genom¬
men . In der Frage des Baukostenausgleichs ist der Vor¬
stand der Ansicht , daß eine landesrechtliche Regelung notwendig er¬

folgen muß , wenn das in Aussicht genommene Reichsgesstz noch lange
auf sich warten läßt .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , 22. Juli ISL0-

— Die sogen . Hundstag « nehmen am morgigen Freitag , den 23.
Juli ihren Anfang . Sie fallen in d-ie heißeste Zeit des Jahres und
haben ihren Namen davon , weil die Jahreszeit durch den kosmischen
„Aufgang " des Hundssterns oder Sirius bestimmt wird . Sie enden
am 24. August . Die Bezeichnung „Hundstag :" stammt übrigens ausalter Zeit . Bei den Griechen wurde die Zeit voin 23 . Juli bis 23.
August Opera genannt ; die Opera der Griechen fing mit dem Auf¬
gang des Hundssterns an , der nahe mit dem Eintritt der Sonne indas Gestirn des Löwen zusammenfällt .

Geteilte oder ungeteilte Arbeitszeit ? Während in der Vor .kriegszeit die Meinungen über die Vorzüge der ungeteilten Arbeits¬zeit einig waren , werden jetzt allenthalben geaenteilige Meinungenlaut . So vertritt fetzt die Handelskammer Frankfurt a . M . in einemausführlichen Gutachten einen anderen Standpunkt , da die Ernäh -rungslage eine Mittagspause zur Entspannung und Auffrischung derKräfte erforderlich mache. Das Gutachten war für eine Großbau¬firma erstattet , und hierzu wird bemerkt , daß die HauptaefchäftSlastin die Nachmittagsstunden fällt , weshalb auch die größeren Hoch, undTrefbaufirmen die getrennte Arbeitszeit haben oder wiedereingeführthaben ; namentlich ab - r dann , wenn auf den Baustellen länger ge¬arbeitet wird , als bei ungetrennte ? Arbeitszeit in den Büros . Inein . rn Bcrgleichsvorschlag hatte sich der SchlichtungSauSfchuß für oieungetrennte Arbeitszeit ausgesprochen , dach erklärte die Firma , imfilterest ; des geregelten Betriebes Nicht darauf eingehe » zu können -

Begründung heißt es u . a . , saß diese Enticheiduna Opfer von den An¬gestellt , n fordere : daß man aber die schweren Zeiten der Krise nurüberwinden könne , wenn man die Wirtschaftlichkeit des Betriebes inden Bordergrund stelle. Hierfür müßten Opfer gebracht werden .A Die .Tierpreise , Von der Preiskommission wird uns ge¬schrieben : Die Karlsruher Großhändler erklären , die Eier nur zumPreis von 2 liefern zu können . Beim Kleinhändler würde sichdamit der Preis auf 2,10 und mehr steigern , wohingegen die Kom¬mission verlangt , daß der Höchstpreis von 2 strikt eingehalten wird .Es entsteht damit die Befürchtung , daß in der nächsten Zeit , be .- oruberall Preisprüfungskommissionen gebildet sind , oie preisreau -uerend wirken , wenig oder fast gar keine Eier aus den KarlsruherMarkt gebracht werden . In den Städten Mitteldeutschlands kostenEier 1,70 und 1,80 nur unsere Händler haben scheinbar — nachden uns vorgelegten Nachweisen — keine so guten Verbindungen , daßes ihnen möglich wäre . Eier zu ebenso billigem Preis zu lieferndDie Kommission bittet das Publikum , sie zu unterstützen , sobald sichirgendwie Eierschieber bemerkbar machen , damit diese gefaßt werdentonnen . Alle Zwischenhändler , Hotellieferanien usw ., bilden eineprnsueigernde Gefahr . Durch den festen Willen und Zusammen¬arbeit aller Gewerkschaften werden wir auch dieser Widerstände Herrwirken , vorläufig bleiben wir unbedingt auf unserem Beschluß be¬stehen . Die Aufkäufer Norddeutschlands müssen gezwungen werden ,um ab >etzen zu können , an den Richtpreisen festzuhalten . Die be -
vnrl ' anden

^ Krankenhäuser . Anstalten und Kranke ist

Gesetzliche Regelung der Familienversichcrun « . Die BadischcGesellschaft für soziale Hygiene hat soeben an den Neichstaa ein Gesuchbetr . die Neuregelung der Ramilienhilfe gerichtet . Es soll ein Gesetzausgearbeitet werden , das sämtlichen Krankenkassen die Pflicht auf¬erlegt , diese Leistung zu gewähren , d h. insbesondere die Kosten fürarztliche Behandlung und Arzneien zu übernehme » . In diesem Ge¬
setz soll zugleich angeordnet werden , daß die Gemeinden lKreises , dieGliedstaaten und das Mich den Krankenkassen zur Durchführung derFamilienhilfe angemessene Zuschüsse gewähven . Sollte es sich nichterreichen lassen , daß durch ein Reichsgesetz die Familienverfickerungzur Pflichtleistung gestaltet wird , so bittet die genannte Gesellschaftden Reichstag , ein « Beftjmmuna zu schaffen , wonach jeder Gliedstaatbefugt fein soll , in seinem Bereich gesetzlich anzuordnen , daß alleKrankenkassen Familienhilfe gewähren müssen und xur Durchführungdieser Vorschrift Zuschüsse vom Staat und den Gemeinden iKreisenlerhalt »n . Gleichzeitig wurde an den Badrschen Landtag das Gesuchgerichtet , daß . sobald die gekennzeichnew Befugnis aufgrund einesReichsnesebcs vorliegt , ein Gesetz geschaffen wird , nach welchem alle
bammln Krankenkassen Familienkilke gewähren müssen und zurDurchführung StaatSsuschüsse erhalten sollen .

d-w Neber die Mängel der Brief »ens » r bei Ausländsbriefen Wirduns auS Baden -Baden geschrieben : „Ich expediert « am 10. Juli an.' inen Geschäftsfreund in Mailand «inen Brief . Ausgehändigt wurde
demselben das Couvert mit dem Zensurvermerk , mein Brief waraber nickt in dem Umschlag enthalten , sondern es befand sich darineine Rechnung einer Lörracher ^ irma über MLbel > Mein Brief istnicht ang . tommen . Einige Tage spater ervedierte ick an denselbenFreund nach Mailand emen in enqcr Maschinenschrist geschriebenenvierseitiaen Brief außerordentlich wichtiven Inhaltes . Von diesemBriefe erhielt mein Freund nnr die zweite Seite . Welche Schädi¬gungen eintreten können wenn durch solche Zustände wichtige Briefein ganz unrichtige Hände kommen , kann man sich leicht vorstellen ".Ter . Schreiber dieser Zeiten spricht am Schlüsse seiner Zuschrift dieHofmung aus , daß die Veröffentlichung dieser geradezu unerhörtenZilitandc mit dazu beitraaen werde . Abhilfe zu schaffe » und wirschließen uns dieser Hoffnung an .

5eh . Die Erhöhung der Hundesteuer . Am Di «n»taa abend ver -
anstaliete der Verein der Hundesreunde im Saal III der Schrempp -
schen Brauerei eine Versammlung zwecks Stellungnahme zur Er¬
höhung der Hundesteuer auf 72 Mark . Eine große AnFahl Mitglieder
sowie sonstige Hilnd ' freund - . darunter auch Damen , hatten sich ein -
gefunden . Der Vorsitzende Hc-rr Häflner begrüßte die Erschie¬
nenen namens des Vereins und -erteilte dem Referenten . Herrn
Schumann , Ehreiir >orsi^ c »ider des Vereins , das Wort - Ausgehendvon der in den Tagesbläiicrn erschienenen Notiz , nach welcher mit so¬
fortigem Wirkung zu den im Verwaltunasgebühreiigesetz voraesehencnSparte ! « und Taren Zuschläge von 200 Prozent erhoben werden , dies
auch für die HundStaxc Mite , kodaß dieselbe mit dem Gemeindezu »
schlag auf 72 Mark zu stehen kommt , verbreitete sich der Referent über

die Hundstare im allaemeinen und streifte die verschiedenen Wand «
lungen , welch-» dieseDe im Verlauf der IVO Jahre ihres .Bestehe «?
dierchgcmackt Hai. Der Rekerent berührte ferner die verschiedene «
Gründe , welche bei jeder Erhöhung der Taxe ins Feld geführt wurden ,
die let -ten Endes doch ai>>r stets auf Füllung des SteuersackelS berech,
net waren . Im weiteren verbreitete sich der Referent über die heutv >
gen unsicheren Verbältnisse wodurch mancher absolut gezwungen sei,
einen Hund zu halten . Nach den beifällig aufgenommenen Aus¬
führungen des Referenten wurde folgende Entfchlre ß u n g an¬
genommen : „Di « im ?aal III der Brauerei Schrempp abgehaltene ,
gut besuchte Versammluna von Hundczüchtern , Hundehaltern uns
Hundefreunden hält die Erböhuna der Hundesteuer um 200 Prozent
als auch den gemeinderätlichen Zuschlag in gleicher Höhe , sodaß die
Hundesteuer von 24 au » 72 ^ gestiegen , für entschieden zu hoch , da
gerade in der jetzigen Zeit die Haltung eines Hundes ein Akt der
Selbsthilfe bedeutet Die Versammluna ist der Ansicht , daß eil»
100prozentiger Zuschlag vorerst genügt hätte , da feit Bestehen der
Hundesteuer — übev 100 Iabre — nie ein solcher Zuschlag erhoben
Wurde . Man hätte auf die oerzeuiaen unsicheren Verhältnisse Rück¬
sicht nehmen müssen , denn die Selbithilfe , welche mit der Hundehal¬tung einsetzt , nimmt dem Staate andere Lasten ab : das hätte wohb
berücksichtigt werden dürfen . Keinesfalls hätte man erst 14 Tage vorder Steuerentrichtuna die Erböhuna den beteiligten Kreisen zurKenntnis bringen dürfen , wodurch ieder Einspruch von vornhereinausgeschlossen war - B " i einer solch hohen Steuer muß dringend die
Einführung von ZahlunaSzielern «"fordert werden , wie dies bei jederanderen Steuer der Fall ist und erwartet die Versammluna in diese«
Sinne ein Entaegenkommen des Finanzministeriums ." In der sich
anschließenden Diskussion wurden verschieden Anfragen gestellt , auch
darauf hingewiesen , daß die Hundebesitzer und -Züchter währenddes Krieges durch Ablieferung von Hunden große Opfer gebrachthätten , denn nur in ganz wenigen Fällen seien die Hunde wieder zu'
rückgebracht worden . Mit einem Appell , daß sich jeder Hundebesitzerin einem ktmologricken Verein organisieren müsse , »rmrde die Ver «
lammluna geschlossen. Eine größere Anzahl Teilnehmer schloß sichsofort dem Verein an .

8 Ertrunken ist gestern nachmittag in einem mit Wasser gefülltenKies loch im Durlacher Wald ein 22i ähriger Mann aus Aue .
8 Zur Anzeige gelangte eine Hiesige Obsthändlerin , wett sieZwetschgen aus dem Wochenmarkte zu 1,20 pro Pfund verkaufte ,obwohl der Richtpreis 1 beträgt .
§ Verhastet wurden : Ein Monteur ans Stuttgart wegen Be¬

trugs und Unterschlagung und ein Dienstmädchen aus München
wegen Gewerbsunzucht .

Turnen, Kpie ! und Sport .
iVl- Karlsruher Rudersport - Auf der Heidelberger S 'chl er - Regatta am nächsten Sonntag wird der Rheinklub A l e «ma n nia mit einem Schüler -Vierer und der Karlsruher Rder verein mit den Vierern der Goethe schule, der Humboldtschul «und dem Oehnnichen Vierer starten . Nachdem tas Training in d« rhrciiaen Vereinen beendet , tritt nun das Wand er rudern in de«Vori .ersnund . Die Ruderer finden an den sonst so stillen Rhein 'urern letzt eine lebensfrohe Gesellschaft . Es hat sich hier in denbeißen Tagen ein richtiges Badeleben entwickelt , dem die Schnaken -plage ketnen großen Abbruch tun kann , Zu einem Pracht irren Genuß '

geitaltete sich die Wanderfahrt nach Rastatt . Früb mor¬gens S Uhr fuhr der Karlsruber Ruderverein mit 2 Achter - , 5 Vierer¬und einer Zweiermannschaft stromauf , ein Rastatter Vierer , der tagSMvor vier eratraf , fuhr ebenfalls mit und später folgten noch zwsrVierer des Akademischen Riiderklubs - Nach einer HrühstückSpaufa^ ^ ?^ 6 ' gen 10 Mr nach manchem Schweißtropfen die MurgmündunSRastatter Ruderklub mit 5 Vierern,annschaften zuV >Willkomm erschienen war . Um die Mittagsstunde fuhr dann die'
itattlicke flotte in Kiellinie , freundlich begrüßt , auf der Murg irrRasta . t ein . Dein nup folgenden sportsfreudigen Leben setzte nuraltzubald der Start zur Heimfahrt um 0 Uhr e,n Ende . Nach einerMächtigen Talfahrt an dem herrlichen Sommerabend erreichten dieRuderer gegen 8 Uhr die heimatliche Landungsbrücke .

K Hockey . Anläßlich des 800jährigen Jubiläums der Stadt Frei «
1 Mannschaft des Akäd . Hockeyclubs bei der Frerbur ^

ger Akademischen Mannschaft ailv Gast . Das in sehr scharfem Tempodurchgeführte Spiel zeigte auf beiden Seiten schöne Leistungen . Gleich
< .ersten Minuten gelang es Freiöurgs Mittelstürmer durch

Ueberraschung das 1 . Tor zu erzielen , das Karlsruhe , bald nach vielen ?Pech vor dem Tore durch den Halblinken Müller ausglich . Da bracht «S Minuwl vor Schluß ein Versehen den Freiburaern den Sieg , inden «
Karlsruhes Verteidiger infolg « Abseitsflehsn Fretburgs aufhärten «clins daß der Schiedsrichter abgepfiffen hatte Sonst zeigte die Mann¬schaft. in der Verteidigung und Mittelläufe ? sich au --ieiKneten . - inen !
einheitlichen Guß .

Hochfchul-Wektsviel «. Am Freitag treffe » sich i» Heidelb « «>n der Vorrunde um die Badische Aochschulmeisterschaft die FußballMannschaften der Universität Heidelberg und der HandelsbachschuleMannheim . Beide Mannschaften werden ihr äußerstes hergeben , urttsich für das SchlußspiVl inn die badische Hochschulmeisterschaft in Karls -
ruh ? zu aualisizi ^ren - Dieses letztere Spiel findet am Sonntag , den28 . Juli 1020 , S Uhr nachmittags gegen die Mannschaft der Karls¬ruher Hochschule auf ^ dem Sportplatz im Fasanengarten statt . Beider bekannten Svieltüchtiakeit unserer hiesiaen Akademiker dürfte ei»Besuch des Wettspiels Wohl zu empfehlen fein . Di -- Universität Frei .m« g ist nicht in der Lage , an den Spielen teilzunehmen , da sie unbe¬greiflicher . Weise ein « Hochschulmannschaft nicht besitzt,r .- Einen neuen Weltrekord im Schwimmen stellt « in Nemvorkein « amerikanische Schwimmerin auf , indem sie die Strecke von 300 wrm freien Stil in 4 Min . 34,2 Sek . durchschwamm . ,
Wetternachrichtendienst d . bad . Landeswette, « arte in Karlsruh «

Aliarmcine Wttteruna »-Ue»crsicht . Unter dem Einstuft d-S gester«noch Uder Deutscytand gelegenen hohen Druckes bliebt das Wetter tm Lautdes TageS heiter und sehr warm . Die Höchsttemperatur la« tm Hochschwar »-
Wald mit 22 Grad nur um wenige? tiefer alS tn der Ebene , wo 27 Grad er¬reich» wurden . Bei rascher und stetiger Truckverniinderung hat der hob«Druck st» inzwischen auf den Osten zurückgezogen und an seine Stelle ilttieser Druck getreten . ES eriolgte daher auch bei uns BewSlrungSzunaHme-vereinielt kamen hereitZ Strichregen und lokale Gewitter vor .

Voraussichtliche Witteruna bis Hreitaa . S3 , Null tSAI . nacht« : « oAeinzeln Gewitterregen , vorübergehend eiwaS kühler. WSter wieder heiterMid sehr warni

ver Kavalier.
( Von den neuen Reichen in Frankreich .)Der Gentleman , heißt es in dem Pariser Blatt ..Matin "

. betrat
den großen Hotelspeisesaal und sah sich tm Rauni : um Alle Gästedes Oceanic Palace beobachten den Neues » tretenden . Der ging in' uhiger , sicherer Haltung zwischen den kleinen Tischchen hindurch und
sah aus , wie eben di« Mänaer aussehen ^ die gewöhnt sind , den Fracku tragen . Er zögerte . Zerstreutheit und ein we .ftg Langeweile auf
!̂ «n Zügen ; sodann wählte er einen kleinen Tisch, dessen weiße Be¬
deckung grauere Töne aufwies , als seine blendend weiße Wests ,i' rdwel« methodisch die vor ihm stel>enden Gläser , schenkte seiner rot !»
ielke einige Aufmerksumkeit , zupfte ein wenig an seinen Manschetten

I êruin und lehnte sich sodann in den ihn umfangenden , mächtigen
tlubsessel aus granatrotem Leder zurück . Die Lichtrcflexe d« : Kron¬

leuchter spiegelten sich in dem Gold seiner Fingerringe , D >« allgemeine
Ansicht der Gäste ging dahin , daß er aus Eincinuati käme oder daß
er ein englischer Reeder sei Ein Kriegsgewinnler ? ^>ein , nein , ein' »entlsman . Di « gebräunte Hautfarbe , das männliche Aussehen
deuteten auf den Spartamateur , oder aber , wenn man die g .zbräunte
5>auisarbe besonders in Betracht zog . aus einen , der vielleicht lange in
Indien gelebt hatte , ,

Erst nachvem die Meute sich wieder von ihm abgewandt hatte
i ' nd dazu übergegangen war . sich für anderen Klatsch zu interessieren ,
l estellte der Gentleman langsam sein Essen . Zwei sich ablösende
Maines d 'Hotel Ichlugen ihm die erlesensten Gerichte vor . Er wähli «
7D? i oder drei davon , ohne ersichtliche Begeisterung , Nachdem er
von der Suppe genippt , legte er d ?n Lössel wieder hin . Auch der
traten fand nicht seinen Äoisall . Der Maiire d 'Hotel bemerkte mit
( ' rstaunen . daß der Feinschmecker . sorgkgltig bis aus den letzten Rest ,
.inter Zuhilfenahme des gan , vorzüglichen Brotes , seine Sauce ver¬
tilgte . Der Zwischsngang rief sichtliche Beunruhigung in ihm hervor :
die Nudeln mit Schinken warfen « inen Zwiespalt in seine Seele - es
nar , alz ob er die kleinen , in die Nudeln hineingeNmittenen Schinken -' ückchen zählte , so sorgfältig wandte er sie um und um .

„Schwer zu befriedigender Gast "
, entschieden die Kellner , Er

l ^stellte die teuersten ii e ' - m D ' " , -vr keinen Wideripiuch
duldete , . .Der Kerr ist zufrieden " " — „Das Esien ist ein Fraß !"
erwiderte der Gentleman . Die Kellner entfernten sich und liefen
' hn in der Gesellschaft dreier Bananen , »>ic er gieri " verschlang ,
lnr der Wein schien ihm zu munden . Al » er den Weinjircis auf

ter Rechnung las . lächelte er . Uebrigons prüfte er di « ganze Rech¬
nung mit dem Lächeln eines reichen Mannes . Er bezahlte sie, ohne
zu murren und fügte «in königliches Trinkgeld hinzu . Als er wieder
durch die große Drehtür schritt , wandte er sich an den Geschäftsführer :
. .Wie heißt doch gleich Ihr Küchenchef? "

„Unser Küchenchef, mein
Herr ?" — „Jawohl . Ihre große Kanone !" — B - i dieser Bezeichnungwitterte der Geschäftsführer de» Feinschmecker, vielleicht « in Mitglieddes „Klubs der Hundert "

. Er verbeugte sich und «erwiderte : „Unser
Küchenchef ist der berühmte Eoradetti ." Der Gentleman ließ vor
Schreck beinahe seine Zigarre fallen : dann faßte er sich jedoch wieder
und sagte trocken : „So 'n Schwein ! "

..Oh "
, sagte der Geschäftsführer bestürzt . „So nennen Ste den

großen Eoradetti . den früheren Küchenchef Seiner Majestät des
Kaisers von Rußland ? All unsere Kunden sind stolz daraus , von
seiner Küche zu essen ." Der Gsntlkman zuckte die Achseln : „Ihre
Kunden verdienen ihr hartes Los , Ich will Ihnen was sagen . Ich
I>abe schon 1014 das Oceanic gemieden , weil ich Magenschmerzen ge¬
kriegt habe "

. .Ah "
, sagte der Geschäftsführer , und über seine Züge ging ein

Leuchten . „Ich habe den Herrn doch gleich wiedererkannt . Der Herr
war einer unserer besten Kunden vor dem Kriege " Der Gentleman
!pchelte geheimnisvoll , .,Jawohl ! " erwiderte er melancholisch . „Ja
und nein . Und eiaentlich nein , Sil : hätten mich wiedererkennen
können . Ich habe « cimlich hier einige Zeit verbrach » — als Kellner !
Jawohl , alz Kellner ! Te-ils hnbe ich im Grill -Room serviert , manch¬
mal auf den Zimmern . Ich habe gesehen , wie Eoradetti arbeitet .
Ich habe gesehen , wie Langusten vermittelst einiger Krabben her¬
gestellt werden , wie Madeirasauce ohne Madeira fabriziart wird und
wie aus einem ältlichen Huhn ein Fasan entsteht . Es war mir über ,
allzusehr über - Denn wissen Sie , ich habe seit 1895 in den ver¬
schiedensten kleinen Kne-ipen gearbeitet , aber so etwas habe ich dort
ni« «rlcbt . In einem 5>ause . wie dem Oceanic Palace , müßte man
sich eigentlich schämen . Er beruhigte sich wieder und fuhr fort : „Dann
kam der Krieg , Da habe ich an die französische Regiierung spanische
Ziegen verkauft , an die portugiesischen Weinhändler französischen
Eognac -Verschnftt - So ist es gekommen , daß ich immer noch den
Frack trage , aber jetzt nur um meines eigenen Vergnügens halber .
Es zog mich noch einmal hierher .

" Er lächelte und dämpfte di>e
Stimme ! „Aber mir wurde gesagt , daß Ihr Eoradetti rau - geschmisfen
hättet . Wenn ich gewicht hätte , daß ich dieses Vieh noch einmal über

mich ergchen lassen muß dann hätte ich doch lieber bei dem ehrlichen ,
alten Antoine zu Abend gegessen, wie ich dies früher , als ich noch
im Oceanic arbeitete , des öfteren gemeinsam mit dem kleinen Tür «
steher und dem Hotelchausfenr tat . Na , es macht nichts . Gute «
Abend ! " Und den gänzlich sprachlosen Geschäftsführer im Schatte «
der seine Schmach deckenden Drehtüve stehen lassend , steckte der Gentle¬
man die Hände in die Taschen seines Fracks und verließ de«
Oceanic Palace .

^
Sturm - und Dramabiihne . Ansang September eröffnet FriK

Ebers im Berliner Lefsing -Museum seine „Sturm - und Drang »
bühne " . Vorläufig ist nur allwöchentlich je eine Aufführung vorg «
sehen . Als Eröffnungsvorstellung wird die dramatisch - Skizze . Pa "
dämonium Gevmamkum " von Jakob Reinhold Lenz uiid „Voltari .
am Abend seiner Apotheose " von Leopold Wagner , mit PaA
Bildt in den Hauptrollen gespielt werden . Es folgen . .D,e gron«
Stadt " von Eberhard Frowein . „Messalina " von Herbert EU
lenberg . „Sankta Susanna " von August Stramm . „Die
rentinerin von Emil Ferdinand Malkowsky und die „Feuers -
brunst " von Ernst Geyer - , ,^ Operetten - Abend O . H. Norden . Die geist - und geschmoa^
vollste Leistung dieses Abschieds -Overetten -Abends , an dem sich
Verehrer der Nordenschen Komik noch einmal in der Festhalle drang »
ten , war die von den Damen A . und L . Heuser gctanzte Grotesr »
nach Motiven von Joh . Strauß . Es war eine runde , geschlosscnr.
außerordentlich ansprechende Nummer . Entzückend wie immer san »
Frl . Elisabeth Friedrich , deren Scheiden allen Karlsruher
freunden wirklich nahegeht . Der sonnige Glanz ihrer Töne ,
schlichtes , gewinnendes Wesen wird ihr auch an ihrer neuen W ' i
kungsstätte den Erfolg sichern. Hoffen wir . daß sie in der Zukun ^wenigstens für Gastspiele in ihrer Heimatstadt gewonnen wird . «,ran »
Schwerdt fand mit seinem famosen Vortrag des Walzerliedes au »
. .Rose von Stambul " lebhafte Anerkennung . Von sehr hübscher
kung war auch das Terzett aus dem „Lieben Augustin " . worin NAneben Frl . Friedrich und O . H . Norden auch Frl . T . Böhm
zeichnete . Das Programm kam der speziellen Art Nordens
eigentlich entgegen , aber seine Darbietungen erfreuten das Publikum
trotchem außerordentlich . Es gab Blumen in Hülle und Fülle , «er
Beifall wollte nicht enden und zum Schlüsse dankte der Gefeien
für die kundgegebenen Sympathien , Nicht vergessen werden darf v«
treüliche .Begleiter am Klavier Wilhelm Schwepp e,

'
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dt. Vom Tabakkiandcl . Die Rohtabakvergärer Badens , die Lei der

Detag Mannheim »um Ankauf von Rohtabat zugelassen sind, beschlos¬
sen, den noch bei den Pflanzern befindlichen , noch nicht abgelieferten
IVISer Tabak nur noch bis 31. Juli 1SLV abzunehmen .

- : In der Pirmasens » Schuhindustrie wurden wieder sechs weitere
Betriebe mit SSO Arbeitern aufgenommen . Im ganzen arbeiten
jetzl wieder 60 Fabriken mit etwa 3K8V Arbeitern uno Arbeiterinnen
bei 32— -wstllndiger Arbeitszeit in der Woche. Zum Ankauf von
fertigen Schuhwaren kamen Vertreter der Regierung und der Eroh -
einkaufsgesellschaft deutscher Konsumvereine in Hamburg , die große
Aufkäufe tätigen werden und zur Besserung in der Schuhindustrie
beitragen werden .

— Bereinigtes Westfälisches Kohlenfhndikat . In der Mitglieder »
Versammlung de» Kokleniyndikats am 19. Juli ist die Bilouna von
Berkaufsvereinen zwischen dem THhssenkonzern und dem Solinaer
Hütt .' n - und Bergwerlsverein A -G . und zwischen der Gelsenkirckvner
Bergwerks » und L>ütten -A .-G . und der Dentsch-AuremburMr Berg¬
werls - und öütten -A.-G. genehmiat worden-

AuS der Jute -Jndnstrie .
Die ietziae Äaa« der deutschen Jute -Industrie kennzeichnet sich

deutlich als ein Zustand des Ueb . rganaes . In der Zeit dcs Valuta -
AuSfuHr deutscherdruckeS fand einige Monate lana eine lohnend ? W > . >

Säcke- und Packa . webe statt Damit ist es nun freilich vorüber. Au¬
genblicklich bringt »war die bevorstehende Ernte verschiedenen ??ak»nken
ein lebhaftes Inlandsgeschäft . Nach beendeter Ernbe dürfte jedoch
eine sehr stille Zeit ^ ominen , und schon febt hat der Mangel an Matz

Dieser Niederganaeiniac Werke üum Stillstand aezwungcn .
auch in

S Ge«
nglandschäfis trifft nicht die deutsche Jute - Industrie allein : al

sind di,> Läaer mih Waren iiberfüllt - Eine Knappheit an Rohstoffen
besteht vorläufig mcht. Die deutsche JnlandserMiiguna an Faserstoffs
d ' r auch nach dem Kriese ernstl . ch verwendl>ar ist . also <ry Hanf und" ' ' ' ' kommt

WM . . teuren
off-Schtvierig ,

sein — die die Erzeuguna beschränken, sondern die Absatzstockunaen
und nach Meinung . numcher Industriellen cmch di > hohen Lohne . Die

d?r auch nach dem Krieoe ernstttm verwenol >ar ist . al >o an var
Flachs , genügt nicht für einen normalen Bedarf . Aus Nußland
vorläufig nichts herein Italien li«f ?rt einstweilen >wr im schrWM »

IWWWWWWWWMWWWWWWWM ^ . . ... RlMyf !
leiten — später bei besserem G ?schästSgcmg dürften sie schcn
Preisen . Auaenblicklich find es aber nicht derartige

sondern die
nun« mancher Industriell « » auch di ? ho'.. . . . ,

Vreisbilduna für die Erzeugnisse der Iuteindustrie ist sehr veränder¬
lich da d ?r GeitehungSpreis der Rohstoffe , welch?« den Hauvtfaktor
darstellt , allen Schwankungen sowohl der englischen Iutenotierunaen
als auch des ValutastandeS unterworfen ist. Für die Zukunft sieht
die deutsche Iuteinduitrio ihr ArbeitSfald nicht so sehr im Ausfuhr -
aeschäft . worin die billigen Arbeitskräfte des NuÄlandeZ . namentlich
Indiens , scharf wetteifern , als .vi-elmehr im soliden Ausbau des deut¬
schen Marktes , dessen :rncut " Erholung zu voller Aufnahmefähigkeit
erhofft wird .

Von den Börsen .
Tie heutige « Notierungen der Frankfurter Börse

» rankfnrt , SL. Snlt 19S0.
» « « »- « » » Jnvuttrie -Skttiea .

Färb - und Elektrowerte waren dagegen gut behauptet . P «
erte stellten sich ebenfalls besser . Erdöl notierten 1SVY , Pe¬

troleum 780 . An den übrigen Märkten war eine wesentliche Aem
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derung nicht zu verzeichnen . Das Geschäft war im allgemeinen stiller , i
Devisenkurse waren durchweg gefestigt .

Die Nürnberger Lederbörse .
Die im Anschluß an die öäuteauktion abgehaltene Lederbörs« .

brachte bei gutem Besuch stilles Geschäft. Infolge der Ungewißheit , !
die noch immer die Marktlage beherrscht, hielten oie Käufer , obgleich '
in Verbraucherkreisen zweifellos Bedarf vorliegt , noch zurück. Ange - !
fichts der erhöhten Häutepreise hatten auch die Lederpreise festere '
Tendenz . Es wurden angeboten : Sohl - und Bacheleder (Grubenger «
bung ) 75—85 -K , desgl . Kernstücke 95—105 desgl . gemischt 70—75
Mark : Wildvacheleder in Hälften 55—66 Fahlleder 95— 110
Riemencoupons S5—110 Blankleder über Z mm 90—100
ließierte ? Spalte 45—50 -K, desgl . in Hälften 35—40 Oberleder »
spalt schwer 45—55 ^ per Kilo , Rindbox IS—20, Nohbox 14—16
Oberleder leicht 5—8 und Boxcalf 22—25 per Quadratfuh .

Märkte.
Karlsruher Marktbericht vom 22 . Jnli .

Die Zufuhr an Gemüse war heute etwas schwächer als gestern ?
Gurken waren wieder am reichlichsten angefahren . Die Nachfrage
war im allgemeinen gut . Die Zufuhr in Kartoffeln war schlecht , was
wohl davon herrührt , daß andere Städte zum Teil höhere Preise fest- ,
gefetzt haben : so soll z . B . in Mannheim der Preis z. Zt. noch 00 Pfg . j
ür das Pfund betragen - Die vorgeschriebenen Preise wurden hier

»r««
Berlin , 22. Juli . (Eig . Drahtber . ) Börsenstimmungsbild .

Die Besorgnis politischer Natur im Zusammenhang mit dem anhal¬
tenden russischen Normarsch veranlaßt ? an der Börse eine allgemeine
Abschwächung : besonders in letzter Zeit machte sich diese Ab -
schwächung in Montan - und Kaliwerten bemerkbar . Erstere waren
vereinzelt ö—10 Proz . niedriger , letztere zuletzt bis 5 Proz . rück¬

Steinpilzen , war das
falls wie gestern. Dje

noebot größer als die Nack
AukßW

, .. jedoch nicht, trotzd H
wird zum Preise von 2—Z das Pfund .

„ ufuhr an Seefischen ist
"

stete sehr gut .
der Absatz jedoch nicht, trotzdem gute frische Ware zu Markt gebracht '

Niirnberger Hopfenmarkt .
f . Die neue Woche begann wieder mit einer etwas lebhaftere « ,

Geschäftstätigkeit . Besonder » für Hopfen der letzten Ernte bestand
lebhafteres Interesse und es wurden bereits am Montagsmarkte den !
Lagerbestünden Z5 Ballen entnommen , in der Hauptsache zum Preise
von 2100 Nur einzelne Ballen erzielten 2300 Die Nachfrage
setzte sich auch am Dienstag und Mittwoch fort , an welchen Tagen
ebenfalls Abschlüsse in 1919er Hopfen zustande kamen. In älterem
vopfen ist bisher kein Umsatz zu verzeichnen . Die Notierungen stehen
heute für prima Sorten 2200- 2500 für mittlere 1800—2000 ^t.
Marktstimmung allgemein ruhiß .

Statt desonäerer änseiZs .
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Beteiligung .
Erfahrener , tüchtiger Fachmann der
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gesucht ,die sich mit Vermittlung

v . Kapitalien filr Nnter-
nebmunaen befchüftigt.

Of ' - rt . unt . »I . M . 2ZS«
aii « la - Haaserstein Sc
Baale r , Mann heim, üim

rk « «i ?«» <S17a

Vsrtrsts ?
eingeklibrte , erste Kraft , von altrenomierter Nauch -
tgbakiabrtk für B »be >i Angebote unter
Nr . 455lw a » die „ Badis » .' Presse erbeten .

Der « lleinvertrieb von

Gllmmiabsötzen
sbeffe « Fabrikat ) , foH f . Freistaat v - den bezirkSw .
vergeben werden . Herren , welche bei Lederbdlg .
usw .^ nt eingefjthrt sind n . anf » « « «rnd « Tätig¬
keit Mert legen , «wllen ssch fchriftlich w >

IV . V. «l . I»tZtt^»i . oöln «. »id..
« », » t. « -»» tw It .

Ein tüchtiger , oerfekter , zuverlässiger
« S1KÜ

per —
Bewerbe ' ' in Frage , die
ständig se>dst führen können .

TS kommen nur solche
rage , die einen Kkchenbetrieb voll -

Anaebvte an

1I72S
Mvst . Ukskk » « vi »e « Ii

Saiserstvad » 2.11 .

Maschinisten-Gesuch.

I « der Städt . FranenarbettSschüle Hetdelbera
ist »um 1 . ll>. SN. die « teile einer

iricht

Uchlchmiii jlir
's SleidttmMtii

neu »u beleben . Bewerberinnen mit länge ,
UnterrichtSersahruu « wollen ihre Zeugutsse l
zum 1 . « . dS . IS . einsenden an den
Vorstand der städt . Frauenarbeitsschule, Heidelberg

Tbeaterftrahe v .

Angenehme » selbständigen Wirkungs¬
kreis findet in feinem Hanse E » d-
deutschlandS tUolitlS «
für U » Ü» nlvrtleui >L von Ströhen - n .
GefellfchaftSkletdern , Blusen ete . Da¬
men . dte längere Tätigkeit in feinen
» efchtiften nachivetfen können , wolle »
Angebote mit ZeugntSabfchrifien . Bild
und GebaltSansprüchen unt . v . K. 10i >
an ItiKioN !» » , »? . ein¬
reichen . A2KS4

eins kür
l . oäer IS . ^ uzuüt
NoSskLUZ e . KIssokks, Lsö -ksSsn,I,5iu«e » trussg 23 . «kW,»

Zeitnngsträgerm
sleißige ehrliche bei tariflicher Bc »ahlung f « r » ie

Weststadt gesucht.
lNäbe de » Mllblburger Tor 'S>.

Geschäftsstelle der „Bad. Presse"
K« »I» r» d».

der vollk . selbständig Re -
>t » ren «uSflibr . kann ,

zum s» sortia »n Sinteitt
vargt

gesucht . Gelegenheit »ur
ariindlichen l^ rlernnng
beS « utofack » . Nur ae -
ivai '.dte , iloite Slrüeiter
wollen sich schristl . meld
b . « utod <- » sC . D «» n »»
« öd -, ». a . Rhein .

Bmsmlck
m . länger . Praxi « in ber
Bnchhaltuna so», gesucht .

Off . m . « eh .»Anfvr . u .

^ B - gler . SarlSrube . ts««
Junae « Ntädcben au »

anter ffamilie wird für
, adnär,tliche Praxi » , »
baldigem Eintritt « lS

«
« esnadt . k^cwcrbunae »
mit ZeuaniS - Abfchriften
n .GeI )aItSa » svrü » ennu «
schriftlich an Javxarzt
Airen , ^ tefanienst .W . NW

Suche für 1. oder 1».
August ei ^ cinverl . tücht .

Köchin
evtl . K » ch . sowie ei «
fleißige » , einfache »

Fräulein
für den Laden u . etwa »
Mithilfe tm Haushalt :
iolche , welche branche -
kundig find , erhalten den
Vorzug . Zeugnisse nebst
GebaltS «nivr <tch . u . Bild
mit Angabe de» Alter «
erbittet Ar « , » elwea .
» teviiere ! unt « asthass
. «um -« ch» ane « " i »
Sadr i,R . « !>N»«

T « ehtiae , tn der besser .
Küche erfahrene

Stühe
für «ute « Hau » tn Bfor !»
hein , a « s« <»t. Zimmer¬
mädchen vorhanden . Nur
solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden

»rz .
4l^ »a

bei Krau Bankier
i.'« mei,itrabe 7«, Mi !
Keiu «.

Dauerstellung.
Gesucht s. fof . durchau »

verf .. erl . girl -od .Witwe .
28—40 I . alt . zurftiibrg ,
e . bltrierl ., klein . HauSb .
wo Hausfrau fehlt . HanS >
Mädchen vorh . Kamtlien -
anschlusi u . reichl . Essen
zugei . Israelitin bevor ».
Meld . erb . unt . Nr . 4!;b <a
an die . Bad . Preise " .
Ein «Nchtlacs Mildchen

zu 3 Persoueu aus fosort
gesucht BZ2S73

iliudolkstr . Zt . 4 . St . , r .
Suche auf 1 . Eeptemder
iiichiige » BSSSliS
Atteinmädchen
KriegSstreke 170. Z. Stck .

MSicheo gesucht für
od . Ib . Aug

tn kl. SanSl ' alt . B3sr >««
B «er , Sosienstr . IIS .

TZ
» mal wSchentl .. ie 2— Z
Stunden a «sua «t . BS !I 4»
Ritli, « « » , . Böabitr . iN . II

Stetteu - Gesnch .
Junger Mann . verb ..

s« ch« Bertraue - Svoltea .
gleich welcher Art , mbg -
lichit f. d . V ; rm . Sicher¬
heit vorhandeu .

Aiigeb . unt . Nr . NS «g
a » die . Bad . Presse ". »

Miia . »« » t irgend eine »
Vertrauensposten
kl. Kaut . k. evtl . «« stelltwerden . Ana . unt . Nr" iÄ49iV >«m d . Ba .X Presse .

2 Schwestern

siichmStellW

«
"

u
°

?
'
«SUzn °nsch .^ j

Nicht gesehen , ie ^
Taschengeld , « ä
Anfrageil unt . N . . »an die . i, ' ad . Presse -

«WKW " - ' '' "

bei aileinftev . Dame »».älterem Ehepaar . Karl «»
- - -

NSIVSNAld .
1 schii « e

KMM .WW
Licht , in schöner Lage , tO
auf 1. Septem », möbliert
eventl . unmöbliert
^ auermieter z«
« riete « . Zu erfrage » ,unter Nr . 4ü41a in der
. Bad . Presse .

Ta » s ^be
Zad.

'^ eäe-
^ U« :

Gas am Bahnhof strrl »
bürg geg « Zlmm .» .
S
an

unt Slr .
die Badlsche

Ta « f «» « meine »-
4 « im « »» » Wob « « » « ,NSde

gege » >
mer . .

MÄ !
reis«.
- un5i
>« » « >

w antem Hause ,
Stefantenstrake . «
solch« von «
Lage aleich . Angebot «
unter Nr . B !iS5!lki an dt«
. Bad . Presse " erdeten .

S »e »e » Zlmme »
»n vermieten , woielvk
die Möbel verk . werden .
Molll « » « » . Leopold «
strahe Ii . l. Z,7s >S»

^ ietxvstictte

Kinder «., ruhige » ve » !
«« ten - Sbepaar InSt o.

m . Genehmig

unt . « r . Vi«
. Bad . Presse

Si » de » t . der Uber die
erien nur aeleaenti, »
ier , sucht aus fosort od .

. . « ugust eii , nette » ,
völlig ungenierte «

bi »
Zimmer
« nde Sebruar . e

noch länger . Angel
mit « r - i » ongabe unter
Nr . an die « ad .
Presse " erbeten .

Junger Beamter s->Zt
a »if t . August jchön
möbl. Zimmer
mit elektr . L^cht in g,t .
Haufe . Nähe Müblbnr »^
Tor bevorzugt .

« naed . unt . Nr . Z17 «v»
an die » Bad . Presse - .
^ uü ^ aitt >z« ug . sreuadl .« vdl . ZUi» » »« D,

str

in der Nüde
'
vom

avnhof . Angebote an
» rinoma « « . Werder »
rabe u«. « »« « . !
Eisenbahner suchtEtsenduvner lucht « »

1. « uaust einfach « sA »
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Bekanntmachung.
Unter der Ausschritt „Den Ftschverkanf in der

städtischen M Ichhalle betreffend ' veröffentlicht in
den hieslSen Tageszeitungen die Vereinigung der
Fischhändler « ne Erklärung , in w - lcher der Stadt .
Verwaltung der Vorwurf gemacht wird , daß sie die
Fischhalle ohne öffentliche Ausschreibung an die
Firm « Mar Pfefferte L Sohn vermietet habe .

Z « dieser Erklärung ist folgendes zu bemerken :
Die Zwangswirtschaft der Fische ist schon seit

1 . August 131!» aufgehoben . Von diesem Tage cb
hat stch die Stadtverwaltung mit der Fifchvcrfor -
guna der Karlsruher Bevölkerung nicht mehr be¬
schönigt , sondern diese ausschließlich dem sreien
Handel überlassen . Da «S dem sreien Handel aber
während des ganzen Winters nicht gelungen ist,
die Karlsruher Bevölkerung auch nur in annähernd
genügender Weise mit Fischen zu versorgen , auch
wiederholte Verhandlungen des Nabrungsmittei -
amteS mit den Fischhändlern zweSs Besserung d ?r
ÄischverforSuna nicht den gewünschten Erfolg
brachten , wurde das RahrunSsmittelamt mit der
Wiedererrichtung eines eigenen Fifchverkaufes in
der städtischen Fischhalle hinter dem Vierordtbad
oeauftragt Daß diefer städtische Fischverkaus einem
dringenden Bedürfnis entsprach , hat der leistende
Absatz , den die in großen Mengen eingeführten
Fifcbe gefunden haben , bewiesen . Auch aus die
Senlung der Verkaufspreise hat der städtisch :' Fisch¬
verkauf atZbald N?cfentlich eingewirkt . Gleichwobl
haben die Fischhändler sofort nach der Wiederauf¬
nahme des städtischen FischverkauseS gegen diesen
protestiert . Es wurde daraufhin mit Vertretern
der FisSchändler eine Besprechung abgehalten , in
welcher der geschilderte Sachverhalt dargelegt und
den Fischhändlern anheimgestellt wurde , ihrerseits
einen Konkurr ^nzstschverkaus einzurichten , da ^der
Bedarf der städtischen Bevölkerung an irischen See¬
fischen zu billigen Preisen ej,n unbegrenzter sein
werde Dt « Stadtverwaltung erklärte st-v auch in
dielen Verhandlungen bereit , die städtische Fisch -
halle einem Sischhändler zu überlassen , wenn dieser
stch verpslichte . den Verkauf in dem von der Stadt
eingerichteten Umsan « und unter deren Kontrolle
^

Z^ vie^ irnia Max P « fferl « Sc Sohn sich diesen
Beding ".n» en unterwarf und die nötige Gewähr
dafür bot , daß sie diese Bedingungen auch einhal¬
ten Werse , wurde ihr die städtische Fifwhalle ver¬
tragsmäßig überlassen . Zu einer vorherigen öffent¬
lichen Ausschreibuna lag nach Sachlage keinerlei
Anlaß vor . Es ist dafür Sorge getragen worden ,
daß die Firma Psesferle durch die Form ihrer Ver -
?fsentlichuna «n nicht den Anschein erwettt . als
handle «S sich bei ihr um einen Fischverkaus in
städtischer Regie Die Firma betreibt den F ' sch-
verkauf auch in der städtischen Fischhalle in eig^n m
Namen und ins eigene Ne -dnnng Selbstverständ¬
lich ist keinem anderen hiesigen ??>s6' l' ändler ver -
ir^ hrt jederzeit in irgend einem Stadtteil , wo ein
Bedürfnis dazu besteht , seinerseits ein F ' scbver-
kaufS « eschäft größten Stils zu erössnen , Der städ -
tischn Bevölkerung kann das nur recht fein .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1920 . 11753
» üraermel steraint

Bekanntmachung.
Durch die beiden Gesehe vom 27 . Mai d . Js ,

über die Vermögens - und Einkommensteuer und
über die Besteuerung des Liegenschasts - und Be¬
triebsvermögens im Rechnungsjahr 1920/21 ,
GVBl S . 325 und 32« . wird die bisherige Ver¬
mögens - und SincommenSbelteuerung aus den 31 .
März 1920 abschließend geregelt und die von va
an zugunsten des Landes allein noch zulässige Be¬
steuerung des Liegenschasts - und Betriebsbermö
gcns in der Zeit vom 1. Slvril 1920 bis 31. . Mar .
1921 geordnet . ^ ^Die nacb den genannten Gesehen erforderlichen
Stenercrtlärnnaen sind wälirend des Monats ütul
d. As . am DtrnNsi « e des SiteuerlommiMrs ein
zureichen Die Vordrucke dazu sind beim Steuer -
lommissär erbältlich Wer es vorzieht , icine
Steuererklärungen mündlich beim Steuerlommissar
abzugeben , muß sich dazu an die für den Verkehr
mit dem Publikum bestimmten Tage und Tages¬
zeiten ballen . 55n derselben i? rist und derselben
Weise können solche Bilichtiae . die eine Minderung
ihrer Besteuerung herbeiführen wollen , die dazu
nötigen Erklärungen einreichen oder abgeben .

Amtstaae : Montag . Mittwoch und Freitag , vor¬
mittag 8—12 Ubr

Zur Abgabe von Steuererklärungen ist ver¬
Vilichtet : „
. 1 . wer bereits zur Einkommen - oder Vermögens -

. iteuer veranlagt ist . vorausgesetzt , daß sich nach
. dem Stand am 31 . März 192» sein steuerbares

i Einkommen um mindestens ein Fünstel und
. zugleich um mindestens 10 000 ^ oder sein

- Vcrmögenksteueranschlaa um mindestens ein
, Fünftel und zugleich um mindestens 200 000

erhöht hat .
2 . wer einkomrnen - und vermögenssteuerpflichtig

geworden ist . ohne schon »ur Einkommen - öder
c Vermögenssteuer veranlagt zu sein , ferner , wer

erst nach dem 31 März d As . mit Betriebsver -
< mögen steuerpflichtig wird , ohne schon vorder

mit LieaenschastSvermSaen steuerpflichtig zu
sein .

Außerdem stnd zur Abgabe von Steuererklärun¬
gen nach dem Stand am 31 . März d. Ns . be>
recktiat :

Personen deren steuerbares Einkommen fich
uni mindestens ein » Kriftel oder deren Ver -

<> möaenssteiieranschlaa stch um mindestens ein
< fünftel und zugleich um mindestens 200 000

oder lediglich um mindestens die LSlfte ae-
/ mindert bat .

Weiter ist zu beachten :
1 . Wer im Aabre 191? oder 19S0 nach dem mut¬

maßlichen Jahreseinkommen veranlagt wurde ,
bat innerhalb 3 Monaten nach Ablauf des Be -

. zuaSIabres beim SteuerkommiMr eine Steuer -
- «rkläruna nach dem tatsächlichen Ergebnis die¬

ses Aabres abzugeben .
2 . Die Berichticmna unrichtiger Veranlagungen

< früherer Aabre kann zugunsten de ? Pflichtigen
nur noch bis zum Ablauf des Monats Sev
tember 1920 beantragt werden

SarkSrube . den 7 . Auli 1920 . 11140
Der Steuerkommisskr für den Bezirk

KarlSrnbe -Ttadt .
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11775

Koüzerei - AUjWWg - VerffeigkrWß .
Am D -enS «n den 27 ds Mts . vormittanS

8 Ubr beginnend , werden in Durmersheim .
Rudolsstraße ^48, öffentlich Segen Barzahlung ver¬
steigert :

1 Separator , 1 Milchvorwärmer , 1 Sturzbirttersaß ,1 Butterkneter (alles für Handbetrieb ) , 1 Milch¬
kühler , 2 größere Milchbassin , Milch - und Bulter -
Wage , Milch - und Rahmständer . eine Partie
Milchtransporttannen von 10 bis 25 Liter In¬
halt . 1 Wanduhr . 1 Stehpult , 1 Tisch mit Mar¬
morplatte , 1 Eisschraut , 1 Kassenschrank , 1
Pritscheuwagen und sonst noch verschiedenes .
Durmersheim , den 19. Juki 1920 . 4552a

Milchverlaufsaenossenschnft Durmersheim
e . G . m . befchr . H , in Liquidation ,

Die Liquidatoren :
Alois Heck .

Au « . Schwamverger .

Die keutiZen l . ökne verpilIckten jccZen reclinenäen

Kaufmann ^ ur VcsckskkunZ einer

7eIeMii
-

WM

V/ !r beraten Sie kostenlos .

Iejepkon - 5abrik ^ ctiengeseilsckaft

VOI -M . ^ Vei -iinei -

kiludureau Karkruke , 8cklitzen8trsße 87 .
I '

eleplion S3S7 .

Obst - und

KlMosfel - Korbe
emvft - blt billigst 1111S

K » »?s? str . ISK .

Medizin - Trense.
v . Il . a . Der Alleinver¬

kauf für Boden ist an
eine gute Firm « , die bei
Landwirten eingeführt
ist . zu vergeben . Leichter
Verkauf . Angebote an
G . Royner . Niirnbera !,
Postfach 123 . AZN4

Meitzer Käse.
Berkanf von weißem Käse yreitag ,

ten 2N. Jnli bis SamStag . den 24. Juli 1920 in den
^ ett » erki >uf »stellen Nr . Nt bis einschl . Z7 an die
dort «inoetraarns » undfchaft . Kovfmenge ' !<Pfd .!
» r « iS S.S0 ^ kur das Pkund .

Karlsruh - , den 21. Juli 1S20. 1175S
Nadrn » aS «litt «la « t de » Stadt 0a »lSr « b «.

Hen - Versteigerung!
Am .

werd . im
Sr - itaa . d . 2Z. N-»li 1920 , nachm . » USr .

g «Liiterbainbos Karlsruhs . KriegZstr . Z.

ZWiittiiI « i >NWHel > m . » >i . M >>!
öffentlich unS meistbieten » versteigert . 11708

« Ste - amt « arlsrnhe . KriegSstr . Nr . Z.

Grundstücks -Bersteigerung
Auf Antra « des Albert P « rmann , Bank » »-

schüft w M « rnheini , wird daS in Ettlingen «e-

^ - gb . 52 Hofreite , Pforzhet -
« erstiaße Nr 55 , mit einem dreistöckigen Wohn¬
haus mit Lavenlolal , Eisenbalkenkeller und Dach -
wohnun , durch das unterzeichnete Notariat freiwil¬
lig ösfenttlch versteigert am
Donners »« , . >>en LS 55uli 192« . nachmittaoö z Ubr .

im Rathaus zu Ettliu «en .
Die Lersteiz -runasbedinSunaen können auf der

« otariatSkanzlei eingesehen werden .
EttlU « » . S« 20. Juli 1SS0. 4S4Sa

Rotari « I .

« . « WM »

b ««« i « n »t z« « » rov -vten S « Z»dig « « a

Maschi »; enfabrik Louis Nagel ,
Jnh . G . Lanft . Karlsruhe .

^ <7o .,

Vkrt ^auon8 ^ i! ru !Lo Vvrlrster eosucdt .

Km!«. Achch . Ne!üN. ZW. Zl«
? c . kauft z >- m

höchsten Tagespreis .

Miier . Älpern . KsitzUsm L Cie . .
« malien ?t » ak>e 37 — Tslevhon 37W

und iriibere Damvswafcha « st « lt Vcken ,
T ' 'Telephon ?V2.

Ware wird auf Wunfcb abgeholt . 11S44

nur Is . ksinsts Vsr «
I 8 «lak » I<. — .so - e Ztllok « k . 3 .50

vi -iginAlkizicksn Ä K0 Stliok UIc . SZ.—
kernsr emplskls : 11768

l^ 8t . lilsiter - üäLS

ttoI ! änl ! kr - Xä8e

Käsmer !<ä8s
sovio ?onstixs äivkrzs Lorten
I(S,5s in mir xutsr (Zus.!its,t.

'tülskon 1837 KI sl^uävixzpl .)

« inige t « « s«nd « titS

Wein - und Most - FWer
von 20—W0 Ltr ., Lc?a .er !» ss«r . ovale und runde ,
von K00 Ltr . biS 5000 Ltr ., Einschlag,iiss «« , eichene ,
ca ^ Zvll Ltr ., mit u . ohne Tiirchen . 11115

Anton (« inheilig,
flads «ok » « ndl « „ a .

Lachnerftr « » » « 7. — 48S4 .
— Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufen . —

fü » Wein und M » st geeignet
von M — 1SVLiter abzugeb .

Gio ^ b ^ ennerei

Heinrich Baer Ä Söhne ,
« arl - WtlhelmstraZe SS .

Kl . Hotel
B »MotZ oder n « chweiS -
» ar « utgedcnd . WastH » ?
von tüchtigem K» chinann
>« pachten oder » «
ka » s«>« aes « cht . Anzah¬
lung W bis 40000 Mark ,

Anaeh . unter Nr . 4l85a
au die „ Bad . Vrefse " erb .

Erlisch . ZmMch ,
auch Einzelunterricht .

«Methode GaZpey !
Honorar mon « tl . ! N

Angebote unt . BZS478
an die Bad . Presse » r !>.

Zum täglichen
Klavierüben
können einige Stunden
»ergeben werden bei
billiger Berechnung .

Wo . sagt u . Nr . RZZ15S
die . « adifche Presse " .

Molinstunden
von zwei iungcil Damen
i infänger » a « !« ckt .
PreiSanaeb . unt . Bü3S08

an die . Bad . Presse " .

WelHe » liebevolle
Ekevaa « würde ein

in gute Pflege nehmen ?
Mute Bezablg . zuaesich .
Angebote unt . BSZ520

an die » Bad . Presse " .

Verloren
Marktplatz ^ Waldbornkt .
« bzug . g . Belohn . Rudoif -
strafte 17. 4 . St .

unter strengster Ver¬
schwiegenheit verm . au »
allen Kreisen das Sde -
vc » »iit »el » » « Sbi >ro von
" kau ll . LrsZnSrr ,
KarlK ^ .ihs . Zährinaer -
strake L7. I >I. ZI704k

Für m Bern ?., KriegL -
witwe ohne Kinoer . 40
Jahre alt . kat » ., gebild ..
hübsche , schlanke Erscha ..
tüchtige HauSfra « , mit
AiiSst . u . Bermög ., wird
solider , charakterv ^ kath .
Herr in « ur besf . Stella ,
und guten Verhältnissen
S - r Heirat
gesucht . Verschwieg , wird
verl . u . « uch zugek . An¬
gebote unter Nr . B24NSN
an die .. Badische Presse "

Heirat.
Wo Wäre gebild . Mann ,

Witwer . Z5 I . alt , kath .m : tt ?lgroh , v . Laude , m .
versorgten 5? :nv >in . Ge -
lcücnheit !-ev0ien . in Ge¬
schäft od . best Landwirt -
siixtft ein .?ul»eirat n mit
35 Mille . Ant , womögl
mit Bild u Nr BülSN
an die Bad . Presse erb ,

Berfchwiegenh Ehrens .
Als Erbin väteri . Ge¬

schäft « suche icb . Ihn " ,der
dotfelbe führen und mir
treuer Gotte sein kann .
Bin Auf . A»eru . an !ehnl .
Off .U.Ĥ .ZLSZ/tZRzz. ckS,7M5«,
Geb . Witwe . Anfang ? 40,

mit eigenem Heim und
lS000 ^ Verm ., wünscht
geb . Herrn zwecks

Wem Heirat
kennen zu lernen -

Briefe un . Nr BZ3L0 «
an die „ Bad . Preffel .

Freundschaft !
2 Hr . w , die Bek . 2nett .

fg . Damen . Svät . Heirat
nicht «« Sgeschl . Ang .mvgl .
m . Bild , welch , retonrn .
wird . u . 454ßa a . d . B . Pr .

nimmt » och Arbeit an .
Aufträge bitte unter

BzssSSandieBab .Prcsse .

Deutscher Kaufmann ,
S7 Jähre alt , ans Lothr .
ausgewiesen , sucht ein

Geschäft
käuflich zu erwerben ,
bzw . Kiliale zu über¬
nehmen . 15 — 20 Mille
Bctriebskapital bereit .

Angebote untcrZl ?« 8
an die . Bad . Presse ."

El in Karlsruhe
»»I , H' IMS oh . Um « : gend
z « ks « s»« sssncht .

Angebote unter Z176S5
!i die ,, ^ ad . Prestc "

z» tsufen « csacht .
einarmig 180 Ausldg .. gr .
Höhe zw . Tisch u . Stöfsel ,
^80wiiz , « röhter Druck ca .
20000Kilo ., verüb . Huo
c « . Z0min , Ttschfläche840X
480 , ne « od r gebraucht
aber gut erhalt . Nähere
Ängabeu u . Belckasien -
y ! it unter äußerster
PreiSsteli « ng an
Zia - lr « » «» » iotallin -

RSv » » rr » k»» atze 8. «s »»

8iZMeW ! lkel -6 »me »i
zu kaufen gesucht , große
u . mittl . deutsche Horm .
Angebote unter Nr . 27k
an Kla - Haaseni »ei « A
B » « ler N » » st«u, . ?l2 «!58

Z « ;
Hori »»« tale

Mmpi - MMule
10 effekt . 1>S . mit alle «,
Zubehör : dazu : 4S48a
! Querfisderkesss !
von 1» «Zill Heizfläche ,
K' i» Zltm ., mit Sveiie -
vumpe und Vorwitrmer -
Reservoir . — Die ganze
Anlage war bis vor
wenigM Tagen im Be¬
trieb u . wird we « , elekt ! .
Einrichtung entbehrlich .

Äntr « gen erveten «n :

Essig - u . Senf - Fabrik .« te, » Sa «b <Kr . Baden !

Ra » fe « ut «. rbalt ^ n . s
Schlafzimmer .

Aügeb . unter Nr . Z17M0
an die Bad . Presse erbet .

Gut erhaltene

Schreibmaschine
möglichst Marke . Adler "

Modell 7 ,.
zn kaufen gesucht .

Gest . Angebote an"5 . « raso » ?t . Obstgrotz -
bandlnng . » aSla «» .

Kinztgral . ^lÄ>57

Grijf , tteAj ' ! ei >
iedeS Ou » ntum zu kauf ,
gesucht . Ang . u . BZ5538
an die „ Bad . Presse " .

KZ . Em . - Herd
billig »u kaufen gesucht .
PreiSanaeb . unt . Z17SS5
an die „ Bad . Presse " .

4 - 6 MmaiMN
auS Zink oder emailliert ,
neu oder gebraucht , aber
gut erhalten , , « tanse «
sesniht . Angebote unt .
Nr . 1IS17 an die Ge -
IchäftSft . d - r . Bad .Prcffe "

K -»vitklt ? ZM « e Leute fn <S?s »

Fi ! ik ! e oöer guIgcheOes VelM
z« r » « ?«n . Angeb . u . Bgz4 «0 a . d. » Bad . Preise "

« »« u ?en « ew «vt in der Nähe de »
>ofe » , Beiertheimer Allee , Nene Bahnhofstratze .
^ üdendstrahe . Karlstrakc oder Ettlmgerftraße .
womv «ltch mit Marten oder entwrechendem Plav .

Angebote von Selbftverkäufer erbeten unter
Nr . 1I75S an dle , Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

I !W ^ WÄi

i « TaunuZ , «ünftig z« r
Bahnstation gelegen , in
flotter » olb ^ o» - « t« nd

ertzilSnnsöfäkissr
NSrde ? « na mit erst¬
klassiger Kohle von über
Atvv KKloitis » ist sofort
« n kurzentschlofs . Selbft -
kiiufer ftir den t ' kligen
PreiS von -? Millionen
Mark abzugeben . - Gest .
Off , unt . „ Prima Brann¬
kohle " an liusaik N «S5»,
Sraxkfnrt a . Vt . ?!S»st

100 Tagw . Wiesen , SN
Tagw . Acker , !s , und
»0 Tagw . fchlagb . Wald ,
4 Pferde . 2 « Stück Rind¬
vieh , 10 Schweine , Ernie -
bestand u . tat . Inventar ,
« freist . Gebäude in bester
Lage Bayerns sofort zu
verkaufen . Pr . 50 " 000 ^r .

Eilanceb . a » W . N « ,
MenLei « .
Ndersteinkr . 18 . BZÜ4M

—7 ' /» mit nnd ohne
Geschäfte , sofort zu ver¬
kaufen , teils sofort be -
iehbar . 10S0«

t« . S»« sa « . Herrenst . ?« .

Gebrauchter , noch gut
erhaltener Deuber

Benzolmotor
4—k>? 8 . liegend , 12 Met ,Riemen , neu . «»twim breit ,mit i?aaer uno Niemeu -
scheinen , komplett »SV0
t M »»» . « «»v » rat . Tn -
ktem Bauer , mit Schalt¬
tafel und neue Hrne -
j? a » n - L « » iv » . mit
samtlich Znbeht c 1500 ^
sofort zu » erkauf . Offert .

S21ilW « n die
Badische Presse erdeten

Gebr . L» ts « oÄv <

Siede- Mhren
Durchm .. e « . 800in ,fürEinfriedt »nngSiweckc

geetan . t . per Meter12 abzugeben .Wnftav « adsr . junior ,SS. 4»5?«

LaßWW
Verkaus « preiswert fehr
auf erhalt . 2-Tounen

richftr . 5^
'. Aatfer ^Ki

2rät >r . ,
S- er « , . vcrk Z17050

Kaisersmad » 2li 1.

W « !K - ! IlÄN !
moderne Ausf . . eichen ,billig zu verk . Zlv8l

« tökerstrake 10 . HtbS

, « verkanie « . BZiM
« iit - . Schillerst . » I . Htb .
A ? hr . Küchenfchr « « t . oh .
Aufsah bill , zu verk .
Akademiestrafte 7. S . St .

. . Neuer
Bücherschrank

mit gejchliff . Faffade , »«
v » »«a « s«« . Zu erfragen
Waldl >oriislr . 2S lZtaarr .-
Vaden ). Z17V47

Eine gebrauchte eiu -
bruch - « nh fenerlickereTresortüre
mit Zavfenband , gut er¬
halten , für Sparkasse od .
Gemeindearchiv sehr ge »
eignet , u . ein ebensolcher

Fensterladen
sind zs verkaufcn . 4S«1a

Auskunft erteilt
Mexrer Rnck . Archi¬

tc kten ^ Satzri ^M ^ ^
2 VIeanderbäume
, . verk . Rhewftr . so . Zl?«?

GrotzeS

Görtliereililllvesell

mit Wohnhaus auch als Privatsttz
geeignet , in bad . Amtsstadt sofort zu
verkaufen . Anfragen defördert unter
Nr . 4564a die „ Bad . Presse " .

4/5 Tonnen Tragkraft . Fabrikat Union , 4S/S0 ? Z,
mit Eisenbereifung , famt Zubehör , in tadellosem ,
fahrbereitem Znstand , wenig gefahren ,

Gummibereifung kann für den Wagen später
zu Tagespreisen nachgeliefert werden ,

Angebote unter It . S8t7 an Ala »Ha « sen »
stein » Bosler . Kartbrnve . A2t>4»

1 eins , und 1 schiv « reiche » BZ802S

Herrenzimmer
in Eiche , Karbe noch Wunsch , sowie 1 ganze Wob »
>»« n « SeinriKt » vg fedr vreiSwert zu verkaufen
Auch werden fehlende Möbelstiicke zu vorband
vollst , paffend angefertigt . Besichtig , gerne gestattet ^

S -zsikLn , Kaiserassee 101. p.
Möbelabschlap

Pol . Bettitelle « . Roit .
IM « euer el «s . Ber -
tik » » . S »ie « el , NL5
î-» fa . 2S0^ ,« anieBetten .

Dt « «n , Ehaifeionilne .
spottbillig . Z17iw »
Krämer . Kaiferstr . KS,
Eina . Waldbornstratze .

Schlafzimmer
sehr billig zu verkaufen .
^ M452 ^ esfingfir , Ä», vi .

Z « ver »a « sen :

1 ganze Geige
ure .lteS . gut erhaltenes
Instrument , vorziiglich
im Ton , abzugeben ge «
Höchstgebot , ferner ein
Quantum saubere , nicht -
« ed rauchte Uettiede »»
für zwei Bettdecken . An -
a ?hzte find z« richten unt .
Nr , 4520a an die „ Bad ,
Breffe " .

Ii GeiAe,M
preiSw , zu verk . Zl7 « l4

Hirichstr . 82. 1 , Stock .

Prfton i . B
mit Pumsen billig zu
»erk . « achitr,77,IIi , Zi .' iZ

U .
°
en

'
: GrKRMS ? tz0A,

12 Platten , 10 Pfg . « ut . ,
in Etui .

Gartenftr . »>7 , ii ! . lk .

gro ^ e yüromiischine . neu
mit Garantie für 2S00 ^
»« ve »t « « fen . freiblei¬
bend . 442Sa

Franz Heitmann ,
Achsr « ( Baden »

Kernsvrecher 238 .

Fahrrad
fast neu , Halbrenner ,
rassige Aiaschine für Lieb¬
haber , vreiswer « zu verk .

Ä - ilÄ «e >üt Giigle »,
Wal ^str , II774

Verrs »»r « o Z >7-e:
neü,Michel .- Ber .. zuverk .
!?aii, - Wilb .-Halle 54,lll .r

yerr .- u . IlMüWrsd
m . « ummi zu verk . Zl7« «

Adlerstrake :>2. ÜZeH.

Fahrrad
preisw . zu verk . Zl7KAZ

Kailer - Allee 8 ' . pari ,
Gelesen Vett » -K « «,f .

Fahrrad ^ . m̂
-
g? .

villi «,, » verkanf . Zi "«si
Karl -« ilhel « Nr . 8» . Ld .

Berels neueSHorven -
eod bill . zu » er ?. B ?Z516

Wielandiitr . 20. vart .

D .R .G .M, , hat zu verkf .
« eifert . Georgfiicdrich -
krahe 18. Z17 ?>ft7

l^öbrÄuedte . sut erd »It
oieken «

LpritfMer
I t̂r . Indult . Kai

leed . sol » nes
t . iiass

NZrikAS » » ^ . LZ .
lisrlsruke -lirsia ^vlnlcvl

c-t. S50
lauksnÄ
V orrvl reicii

^ sSSS ? Z
Gebrauchte , von 75 biS

200 Ltr ., sowie Neue von
150 bis K50 Liter bat zu
verkaufen . Iltvtt

Waldstreke 7 !i.
ngr . ,

. Mf . «»
n . ZÄ« i, Suh . billig zu verk .
rn » k , Sofienstr . 12 .
«5a . i»i » .. triiftige

Kktan

S . 24. B . 41. L . 4S und
H , 22 . B . 23. L. 41 . bat
zs, vrsZansen . 11585

Livxriinlsr S -
Karls «». v« » S.

Zu verkaufen : grotze
Kk^ e t«. Gassnalamve
fa 't neu . B «»5»»

Rai,erst »« » « »« a .
Gebrauchter Herd « nd

Küche » schrank , guterhalt .
in verkaufen . BZ .W4
K ^ssinartra «,« 9. Stb . III .

Ein gut erhalten »
GiisreZ

zu verkaufen . 117S?
Ritvvnrrerstr . 84. Laden .
Eiu gebrauchter k « » i>
gut erbaltener
für sm >̂ i » verkaaseu .

KS r n er It r .-ST^ kowÄM ,
Sinen schön , kastanien¬

braunen „ Teuionia "

Ofen ( ZmeriiiiZiltr )
hat sofort preiswert »»
« erkaufen . Zu ersragen
oe , M . Lnn », Akademie -
str ^ ke 14 , N714

Einige sedrauchte . g» t
erhaltene

preiswert »u vertanse « .
Zu erfragen 45SS«

KeSl , Kinzigstr . 48. vart .

Billiger verkauf »
lAMboS . 180 ^ ,250 ^ .

1 Keldk » x,iede . 250 1
Benzol - Motor , in ? S.
KM » 1 Adkantmaschine
2 IN tang , 2000 ^ !. 1 Sit -
kenmafldine . 8 v . Rollen .
500 i Wandbohrmafch .
s. 25 mm Loch. 250 ^ l.
Frcib urg i . B Julius Zeh .

Gut erhalt . Kinder »
wapen zu verk . BS54SS

Maienstrake 1 ». 4. St .
Sinfehr guterhaltener

Äorvsvagen
zu verkaufen . Z176SS
» srksl.N i n t he im erstrMM .

Modern . « lav » spo » t »
wa, ? «» billig zu verkauf .
Götiiestr . 24. HS » . S . St .
link » Z17S1S

Ein guterbalt . blauer
Kinderlieb - und « »« »
,vagen zu verk . Z17kU4
Dnrlacker Allee »4 . 4 , St .

Eaec » - « n »« » e . » «« .
Z» Stöfs « « . ersttl . v «» >
aicbcitrln «, , Mrn »ittl . n «
itSriexe Ki » a « e « , I » » .
Knaben - Wasch » nn »
zi « aden - Etofs - » !n, » « e.
« r . l —« . in » « nttra «
leb » billia »n vertanf .
Ibler »
strai »« »2 , » a » t ^ BZ1S «?

Schw . S,a <t » Änz -u « »
beinahe neu , zu verkauf .
Neu . DouglaSstratze 18 .
Z, Stock links . ZI7021
Daakl . Maharb, .
einigemal getr » zu verk .
Zi ?« Herrenstr,20 . 1 Tr -

eAseid . E «Äosi -BlRf »k-
r . 42 . sowie Manie »

für 4—3 jähr . Mädchen
»u verkaufen . Zl7t >>2
Eicher . KriegSstr . 171 . IU .

,Gr .44— 4Sfebrpreiö -
i zu sertaus . Z >?̂
Karlktr . Iii . i .

Zu verkaufen ivottb ^ ll.
Z Paar neue weike
Salon'Gardlnen

S.75X 1 .50 m . Zu erfrag -
unter Nr . Z17V5S in de «
„ Bad , Presse . Hcinbltk
verbeten ^

0 Woch . alt . schuellwück «
sige . englische Raffe . »»
» eictaui »« . 1ISÄ>
Bi « a . « t ö tzerstr . IS . Htv -
"
Tin wachsamer

HsMO Wolü
Jahr « lt . »u verk «« k-

K » »l SckenselS ,
Tierzarit « b. VberkirchA ?

Junge v » » ner . fitnk
Wochen alt . 10 St .. I- wi «
2 Snten . legend , abzuA .
Raubmüller .Ndetnstr ^l
». » lock « cht» .
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